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Begleitgremium – Workshop 1
18. Januar 2022



• Das Gesamtverkehrskonzept…
… setzt Leitlinien, wie der Verkehr in Volketswil in den 

nächsten 10-15 Jahren funktionieren soll
… ist eine strategische Gesamtsicht über alle Verkehrsarten
… wird durch den Gemeinderat verabschiedet
… ist ein Koordinationsinstrument für verkehrsplanerische 

Massnahmen

• Reden Sie mit!

Gesamtverkehrskonzept?
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Ablauf
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Walter Schenkel
synergo



Mitwirkung – Grundsätze 

4

• Verfahren vor Inhalt!

• Fragen vor Lösungen!

• Dialog generiert Wissen!

• Ehrlich, fair und transparent!

• Betroffene sind Beteiligte!

• Jede Meinung zählt!



Projektorganisation
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• Steuerungsausschuss erarbeitet GVK

• Gemeinderat entscheidet

• Bevölkerung liefert Ideen, Reaktionen
• Forum und Begleitgremium



Zeitplan
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2023



Rückblick Forum 1

7

Oscar Merlo
TEAMverkehr



Rückblick Forum 1
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+ Attraktive Naherholungsgebiete vorhanden

+ Bereits attraktive Fusswege vorhanden

– Mangelnde Vernetzung der Fusswege

– Fehlende Begegnungsorte/Dorfplätze und für 
Aufenthalt

– Fehlende Fusswege, mangelnde 
Sicherheit oder Qualität

Fussverkehr und Aufenthaltsqualität

9



+ Grosses Radwegangebot auf Quartierstrassen 
und Feldwegen 

– Kein durchgängiges Velonetz

– Gefährliche Übergänge, fehlende Sichtbarkeit

– Konflikte Veloverkehr mit 
Fussverkehr und Autos

Veloverkehr
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+ Gutes ÖV-Angebot mit grossen Kapazitäten 
und hohen Frequenzen

– Bessere Verbindungen nach Uster & Effretikon

– ÖV-Erschliessung Gutenswil verbessern

– Linienbus funktioniert nicht als Schulbus

– Takt ausserhalb Stosszeiten verdichten

– Zwei Tarifzonen für eine Gemeinde

Öffentlicher Verkehr
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+ Sehr gut erschlossen (Autobahn)

+ Gut ausgebaute Strassen, Umfahrungs-
strasse ist vorhanden

– Hohe Geschwindigkeiten auf Kantonsstrassen 
und in Quartieren

– Schleich- und Durchgangsverkehr 
(auch Lastwagen)

– Stausituationen Zimikon/Industrie

Motorisierter Individualverkehr
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Analyse
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Fussverkehr
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Veloverkehr
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Öffentlicher Verkehr
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Motorisierter Individualverkehr
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Durchgangsverkehr

18Ausschnitte Kantonales Gesamtverkehrsmodell, Ist-Zustand



Ziele des GVKs

Vorschläge zur Diskussion
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Thesen Forum 1
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These 4: Der Weg zur Schule erfolgt zu Fuss, mit dem Velo oder dem ÖV. 
� Busverbindung (Gutenswil) auf Stundenplan abstimmen 
� ÖV ist nicht gleich Schulbus 
� Schulweg mehrheitlich mit Velo und zu Fuss zurücklegen, ÖV nur in Klammern an-

merken 
� Elterntaxi nur unter bestimmten Voraussetzungen erlauben 
� Primarschule in Kindhausen 
� ÖV wo nötig? 
 
 

 
Abbildung 11: Bewertung der Thesen durch die Teilnehmenden. 
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5.2 MOBILITÄT ZWISCHEN DEN ORTSTEILEN 
 
These 1: Die Ortsteile sind möglichst direkt und häufig mit dem ÖV an zentra-
len Infrastrukturen und Einkaufsmöglichkeiten angebunden. 
� Wie wollen sie die Leute motivieren mit dem Velo statt dem Auto einzukaufen? 
� Welche Einkaufsmöglichkeiten? Volkiland ist anonym  

> Gemeinschaft ist wichtig (ältere Leute) 
� Nicht alle Ortsteile sind an ÖV angeschlossen (Zürichstrasse) 
� Einkaufszentrum Volkiland ist von Kindhausen aus nicht direkt erreichbar 
� Parkplatzgebühren einführen beim Einkaufen 
� Ist realisiert (Punkt in der Mitte gesetzt) 
 
These 2: Es bestehen sichere Velowegverbindungen zwischen den Ortsteilen. 
� Mehr Begegnungszonen mit kleinen Einkaufsmöglichkeiten 
� Kein Hindernisparcour! Es muss fliessen 
� Auch E-Bikes berücksichtigen 
� Nur bedingt Gutenswil hat Feldwege & gute (sichere) Verbindungen nach Uster / Ill-

nau, jedoch Volketswil / Schwerzenbach nicht, insbesondere Schulweg / Industrie 
� Punkt bei «finde ich schlecht», Begründung: ist so 
� Ist realisiert (Punkt in der Mitte gesetzt) 
 
 

 
Abbildung 12: Bewertung der Thesen durch die Teilnehmenden. 
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Abbildung 13: Bewertung der Thesen durch die Teilnehmenden. 

• Mobilität in den Ortsteilen
sichere Wege, Siedlungsverträglichkeit, 
gut erreichbare ÖV-Haltestellen

• Mobilität zwischen den Ortsteilen
sichere Velo-, direkte/häufige ÖV-Verbindungen

• Mobilität nach aussen
Bhf. Schwerzenbach-Volketswil, 
«direkt zur Autobahn»



• Grundsätzlich Zustimmung zu den vorgestellten Thesen

• Diskussion entsteht beim Handlungsbedarf

Thesen Forum 1
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«Volketswil ist dank seinen urbanen Qualitäten und einem starken 
Bezug zur Natur begehrt als Wohnort und Standort für 
zukunftsfähige Unternehmen und nutzt seinen 
Gestaltungsspielraum.»

Vision Gemeinderat
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• Ziele Fussverkehr

• Ziele Veloverkehr

• Ziele ÖV

• Ziele MIV

Ziele
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Vision Volketswil

Ziele
Fussverkehr

Ziele
ÖV

Ziele
Veloverkehr

Übergeordnete Ziele Kanton

Ziele
MIV

MassnahmenMassnahmenMassnahmenMassnahmen



• Optimieren des Verkehrsangebots

• Erhöhen des ÖV-, Fuss- und Veloverkehrs-
Anteils 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit 

• Vermindern des Ressourcenverbrauchs und 
der Belastung von Mensch und Umwelt 

• Sicherstellen der Wirtschaftlichkeit und 
Finanzierbarkeit 

Übergeordnete Ziele (GVK Kanton Zürich)
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Abb. 5:   Verkehrsbeziehungen im Binnen- und Ziel-Quell-Verkehr des Kantons (2013)
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Anteile jeweils an allen ÖV- und 
MIV-Wegen im Quell, Ziel- 
und Binnenverkehr des Gebiets 
bzw. Korridors. 
Durchschnittlicher Werktagsverkehr (DWV)

Quelle: Gesamtverkehrsmodell des 
Kantons Zürich 2014



• Sicheres, attraktives und durchgängiges 
Fusswegnetz

• Der Weg zur Schule erfolgt (in absteigender 
Priorität): zu Fuss, mit dem Velo, mit dem ÖV

Ziele Fussverkehr
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• Sicheres, attraktives und durchgängiges 
Velonetz innerhalb und zwischen den 
Ortsteilen

• Genügend Veloabstellplätze an 
ÖV-Haltestellen

• Konflikte zwischen Velo- und 
Fussverkehr vermeiden

Ziele Veloverkehr
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• Alle Ortsteile von Volketswil sind untereinander 
und mit den Nachbargemeinden verbunden

• Fahrplan und Schulzeiten sind aufeinander 
abgestimmt

Ziele ÖV
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• MIV auf Hauptachsen und kein Durchgangs-
verkehr in Quartieren

• Verkehr in Ortsteilen siedlungsverträglich 
abwickeln

• Tempo-30-Zone in Quartieren wenn nötig, 
zweck- und verhältnismässig

• Höchstens Tempo 50 auf Hauptstrassen innerorts

Ziele MIV
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Handlungsfelder

Vorschläge zur Diskussion
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• Wo besteht Handlungsbedarf?

• Wie können und sollen die Ziele erreicht werden?

Handlungsfelder
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• Netzlücken schliessen

• Wege und Verbindungen verbessern

• Begegnungsorte in Ortskernen schaffen

• Veloabstellplätze bei ÖV-Haltestellen

Fuss- und Veloverkehr
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• Dammboden/Zürcherstrasse mit ÖV erschliessen

• Direkte ÖV-Anbindung nach Illnau/Fehraltorf herstellen

• Verbindung Gutenswil–Industrie verbessern

• Buspriorisierungen

• Gemeindeticket

Öffentlicher Verkehr
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• Durchgangsverkehr ist vorhanden, jedoch auch viel 
Volketswiler Verkehr

• Tunnel sind zu teuer

• Neue Umfahrungsstrasse mit zu langem Realisierungshorizont, 
verlagert den Lärm zu Wohngebieten an Siedlungsrand

à Verkehr siedlungsverträglich abwickeln

MIV: Durchgangsverkehr
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• Tempo-30-Zonen auf Wunsch der Quartierbevölkerung ermöglichen

• Tempo 50 auf Hauptverkehrsstrassen

• Umgestaltung/Aufwertung Dorfkern Volketswil

MIV: Tempo
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Ziele und Handlungsfelder

Verständnisfragen?
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Dialogrunden
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Walter Schenkel
synergo



• Diskussion zu Zielen und Handlungsfeldern in 3 Runden:
• Motorisierter Individualverkehr (MIV)
• Öffentlicher Verkehr (ÖV)
• Fuss- und Veloverkehr

• Teilnehmende werden 3 Gruppen zugeteilt

• Drei Runden für jede Gruppe (2x30', letzte Runde 20’)

Dialogrunden
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Dialogrunden
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• Ziele (5’)
• Sind die Ziele stimmig?
• Korrektur, Ergänzungswünsche?

• Handlungsfelder (20’)
• Ist der Handlungsbedarf richtig erkannt?
• Handlungsfelder – fehlt etwas, sind Sie einverstanden?

• Schlussbetrachtung (5’)
• Einverstanden mit Blick auf die nächsten Arbeitsschritte?



Fazit Dialogrunden
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• Moderationen fassen kurz zusammen

• Konsens / Dissens

• Weitere Fragen und Inputs



Schluss
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• 2. Workshop Begleitgremium: 21. Juni 2022

• Kontaktmöglichkeiten: gvk@volketswil.ch


